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Vorwort  
Liebe Jahnler,  

 

 
 

Nach langer Pause meldet sich das Jahn Magazin zurück. Wir hatten gehofft, dass im Herbst das Vereinsleben, 
dass im Frühjahr und Sommer teilweise vollständig zum Erliegen kam, wieder aufleben würde und wir an dieser 
Stelle wie gewohnt aus dem laufenden Betrieb der Abteilungen berichten können würden. Leider haben die 
Entwicklungen der letzten Wochen dazu geführt, dass das sportliche Treiben auf den Feldern und in den Hallen 
vorerst wieder ausgesetzt wird. Dennoch wollen wir mit diesem Magazin das, was in den Abteilungen des Jahns 
geschehen ist, euch nicht vorenthalten, denn der Verein lebt trotz Corona weiter! 

 

Nichtsdestotrotz wird diese Ausgabe die letzte für das Jahr 2020 sein. Wir alle hoffen, dass sich nach den 
Ausgangsbeschränkungen im November die Lage wieder soweit erholt, dass die Weihnachtszeit mit der Familie 
nicht auch noch dem Coronavirus zum Opfer fallen muss und wir in diesen unsicheren Zeiten Rückhalt und Kraft 
bei unseren Liebsten finden. Meine Hoffnung ist es, dass die Wettkämpfe im Frühjahr 2021 wieder 
aufgenommen werden können, und auch sonst wieder ein Stück Normalität, wie wir es bis Februar 2020 
kannten, wieder zurückkehrt. 

 

In diesem Sinne, alles Gute und bleibt gesund 

 

Thomas 

Redaktion Jahn Magazin 

 

 Von Thomas Obermeyer  
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Badminton  
 

 

 
 

Erste Mannschaft 

Der Start der ersten Badminton Mannschaft des Jahn Forchheim stellt die Truppe vor neue Herausforderungen. 

Nach personellen Veränderungen rückte Johanna Paul neben Nina Rossa in die Stammbesetzung. Jan 

Schwarmann als Nachwuchsspieler aus den eigenen Reihen unterstützt seit dem letzten Wochenende Matthias 

Rossa im ersten Herrendoppel. Daneben stellen sich Jörg Sohns und Andreas Eichstaedt mit all ihrer Erfahrung 

neuen Gegnern in der Bayernliga Nord. Dabei war allen klar, dass sie es nicht allzu leicht haben würden. 

Schließlich trifft man eine Liga höher in der Regel auf stärkere Spieler und der aufgrund von Covid 19 

eingeschränkte Trainingsbetrieb in der Vergangenheit tut sein Übriges dazu. Dennoch gab die erste Mannschaft 

gut gelaunt und motiviert am 17.10. ihr Bayernligadebüt gegen den 1. BV Bamberg in der Ehrenbürg-Halle. 

Matthias Rossa und Jan Schwarzmann mussten sich zwar in zwei Sätzen geschlagen geben, ließen sich aber 

nicht unterkriegen und unterlagen zumindest im ersten Satz nur sehr knapp. Jörg Sohns und Andreas Eichstaedt 

sorgten für die erste positive sichtbare Tendenz auf dem Spielberichtsbogen und schafften es in die 

Verlängerung. Leider konnten sie ihre Spielstärke nicht bis zum Ende durchziehen und verloren im dritten Satz 

relativ deutlich. Nun ging es ins Damendoppel. Aufgrund mehrerer Damenausfälle füllte Isabel Häfner die 

Feldlücke neben Nina Rossa ï und das im wahrsten Sinne des Wortes. Nach einem starken Auftritt der beiden 

Forchheimer Damen zwangen sie ihre Gegnerinnen nach einem deutlichen Gewinn im zweiten Satz in die 

Verlängerung. Hier setzten sie sich mit viel Einsatz und Willensstärke am Ende durch und holten das erste Spiel 

in der Bayernliga für den Jahn. In der Folge ging es nun in die Einzel. Hier mussten sich die Forchheimer leider 

in allen Spielen ohne Satzgewinn geschlagen geben. Matthias Rossa (1. HE) und Jörg Sohns (2. HE) unterlagen 

in einem Satz allerdings knapp, was zeigt, dass für die Zukunft vielleicht auch einmal ein Punkt im Herreneinzel 

geholt werden kann. Jan Schwarzmann und Isabel Häfner unterlagen jeweils deutlich in zwei Sätzen. Im Mixed 

gingen Andreas Eichstaedt und Nina Rossa an den Start, um vielleicht noch einen zweiten Ehrenpunkt zu holen. 

Dies gelang ihnen in zwei Sätzen und somit war die Freude über zumindest zwei gewonnene Spiele bei den 

Forchheimern groß. (von Nina Rossa)  

 

Keine Pause gab es für die erste Mannschaft am darauffolgenden Sonntag. Denn sie machte sich auf den Weg 

zum ESV Flügelrad nach Nürnberg. Sowohl die Herrendoppel (gleiche Aufstellung wie am Vortag) als auch das 

Damendoppel ï Lena Seifert gab neben Nina Rossa ihren Einstand in der Bayernliga ï gingen in jeweils zwei 

Sätzen nach Nürnberg. Jörg Sohns und Andreas Eichstaedt spielten durchaus stark und konnten ihre Gegner 

zumindest ein wenig ärgern. In den Herreneinzeln konnte Matthias Rossa gegen einen starken und routinierten 

Gegner nicht viel ausrichten. Jörg Sohns trotzte einem deutlich jüngeren Gegner zumindest den zweiten Satz 

ab, verlor dann aber leider in der Verlängerung. Jan Schwarzmann schlug sich phasenweise gut, kam allerdings 

nicht über 17 Punkte im ersten Satz hinaus und musste folglich ebenfalls kapitulieren. Lena Seifert und Andreas 

Eichstaedt versuchten ihr Glück im Mixed und mussten sich nach einem äußerst knappen zweiten Satz mit 

25:23 geschlagen geben. Zu guter Letzt wollte nun Nina Rossa im Dameneinzel wenigstens die Fahne hoch 

halten und einen Ehrenpunkt erringen. Dies gelang ihr souverän durch eine Mischung aus großem Einsatz und 

Schlagsicherheit begleitet von einigen gegnerischen Fehlern.  Dies tat der Freude über den errungenen Sieg 

allerdings keinen Abbruch. 

 

 

 Von Matthias Rossa  
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Fazit der ersten beiden Spiele: Trotz zweier deutlicher Niederlagen in der Bayernliga kann die erste Mannschaft 

des Jahn Forchheim positiv in die Saison blicken. Alle sind sich einig, dass man vor neuen Herausforderungen 

steht. Dazu gehört es auch, sich individuelle Ziele zu stecken, wie zum Beispiel einen Satzgewinn gegen deutlich 

stärkere Gegner. Mit der richtigen Besetzung und etwas Glück ist dann am Ende vielleicht auch einmal ein 

ersehnter Punktgewinn drin, zumindest lassen die teilweise sehr knappen Satzergebnisse darauf hoffen.  (von 

Nina Rossa) 

 

Am dritten Spieltag der aktuellen Bayernliga Saison war die erste Mannschaft des Jahn Forchheim zu Gast beim 

TV 1862 Unterdürrbach. Zum ersten Mal in Stammformation mit Nina Rossa, Johanna Paul, Matthias Rossa, 

Jörg Sohns, Andreas Eichstaedt sowie Jan Schwarzmann nahmen wir die Spiele gegen noch unbekannte 

Gegner an und versuchten unser Bestes zu geben.  

Gegen zwei der stärksten Damen der Liga boten Nina und Johanna in beiden Sätzen lange Zeit Paroli, doch 

schlichen sich am Ende doch vermehrt Fehler ein, so dass zu einem knappen ersten Satz ein doch deutlich 

verlorener zweiter Satz dazu kam. Ähnlich sah es im zweiten Herrendoppel aus, in dem beide Sätze lange Zeit 

offen waren, doch am Ende den Forchheimern ein Satzgewinn verwehrt blieb.  

Noch enger ging es im ersten Herrendoppel zu, in dem sich Matthias und Jan im zweiten Satz tief in die 

Verlängerung kämpften. Bis zum Stand von 30:29 für den Gegner ließ die Forchheimer Paarung zu oft die 

Chance auf den Satzgewinn durch unpräzises Spiel verstreichen.  

Der Satz- und Spielverlauf der Doppel setzte sich auch in den Einzeln sowie im gemischten Doppel fort.  

In jedem Spiel konnten die Forchheimer zeitweise gut mithalten, doch setzte sich die Qualität der 

bayernligaerfahrenen Unterdürrbacher durch. Jan spielte hier das am meisten umkämpfte Einzel, in dem er über 

weite Strecken gutes Badminton zeigte. Am Ende fehlte ihm in der Verlängerung des dritten Satzes ein wenig 

Erfahrung und Glück, so dass er leider keinen Ehrenpunkt einfahren konnte.  

Im Ganzen war es ein schöner Spieltag, an dem weiter Erfahrungen gesammelt wurden. Es hat sich gezeigt, 
dass man durchaus mithalten kann. Allerdings zeigen die drei Spieltage, dass die Spielweise in der Bayernliga 
sehr von Konstanz und Fehlerlosigkeit geprägt ist und einen deutlichen Unterschied zur Bezirksoberliga 
aufweist. Hierauf müssen sich alle Spieler und Spielerinnen einstellen. Dies muss das Ziel für die nächsten 
Spiele sein, um dann doch das ein oder andere Erfolgserlebnis zu haben. (von Matthias Rossa) 

 

Andreas Eichstaedt und Nina Rossa (v.l.n.r.) 
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Zweite Mannschaft 

Wichtiger Auftaktsieg für die Zweite 

 

Am verspäteten ersten Spieltag der BOL-Saison 2020/21 empfing die Jahn-Zweite zu Hause den BV Bamberg 

2, coronabedingt ohne Zuschauer und mit Abstand zwischen den beiden Mannschaften.  

Man konnte zu Saisonbeginn in erneuerter Stammbesetzung starten. Nach dem Aufrücken von Jan 

Schwarzmann in die erste Mannschaft, trat man nun wie gewohnt mit Florian Lindner, Stephan Böhm und Gert 

Pfeufer an, welche ab dieser Saison tatkräftig von Jens Teichelmann unterstützt werden. An dieser Stelle ein 

herzliches Willkommen in der Mannschaft an Jens. Wie die vorangegangenen Saisons auch, waren bei den 

Damen Karin Adelmann und Isabel Häfner zur Stelle. 

 

 

In die Herrendoppel zu Beginn startete die Jahn-Zweite vielversprechend. Lindner / Teichelmann als neu 

formiertes erstes Herrendoppel konnten einen klaren Zwei-Satz-Sieg verbuchen. Böhm / Pfeufer im zweiten 

Herrendoppel steuerten ebenfalls einen ungefährdeten Sieg in zwei Sätzen zum Punktekonto der Jahn-Zweiten 

bei. Adelmann / Häfner dagegen taten sich schwerer. Nach gewonnenem erstem Satz unterlagen die Damen 

im zweiten Satz klar und mussten in die Entscheidung im dritten Satz, der dann äußerst knapp und unglücklich 

verloren ging. 

Mit dem Aufwind aus den Doppeln ging es in die nun folgenden Einzel. Lindner (HE1) spielte gut und zwang 

seinen Gegner in den dritten Satz, unterlag dort aber leider. Auch Teichelmann (HE2) erwischte einen starken 

Tag und konnte mit seinem Drei-Satz-Sieg einen weiteren wichtigen Punkt für die zweite Mannschaft sichern. 

Auch Böhm im dritten Herreneinzel rang seinen Gegner nach langem Kampf in drei Sätzen nieder und steuerte 

für die Jahn-Zweite den vierten Punkt bei. Adelmann im anschließenden Dameneinzel konnte nach einem 

ebenfalls sehr starken Spiel schließlich den Siegpunkt für die zweite Mannschaft erringen. 

Das abschließende Mixed mit Pfeufer / Häfner lieferte einen engen, umkämpften ersten Satz, unterlag dann 

aber sowohl im ersten, als auch deutlich im zweiten Durchgang. 

Am Ende stand so ein wichtiger 5:3-Sieg für die Jahn-Zweite zu Buche und man konnte den ersten Spieltag der 

neuen Saison zufrieden beenden. (von Isabel Häfner)  

 

Die dritte Mannschaft bestritt ihre ersten Spiele gegen BV Bamberg 3 sowie TV 1848 Coburg und konnte 3 

Punkte ergattern.  

SpVgg Jahn Forchheim 3 vs BV Bamberg 3 5:3 

TV 1848 Coburg vs SpVgg Jahn Forchheim 3 4:4 

Isabel Häfner und Karin Adelmann (v.l.n.r.) 
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Fußball (Alte Herren)  
Nachruf  Lutzi  

Gr i l lb runch 

 
 

Nachruf Lutzi 

Die ĂAlten Herrenñ der SpVgg Jahn Forchheim sind bestürzt vom plötzlichen Tod ihres Freundes Werner 
Schmittlutz. 

Der ĂLutziñ war nicht nur ein ¿beraus gern gesehener, sondern auch ein immer hilfsbereiter Teilnehmer an 
unseren Veranstaltungen. Mit seiner humorvollen und unterhaltsamen Art bereicherte er jede Geselligkeit. Er 
war ein Original, das durch niemanden ersetzt werden kann.  

Unsere tiefe Anteilnahme gilt seiner Familie ï wir werden ihn in bester Erinnerung behalten. 

 

 

Grillbrunch  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Von Konrad Böhm 
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Spielmannszug  
Ehrungen zu 10 und 15 Jahre  

Andreas Trautner ð 50 Jahre Spielmannszug  

Erste Probe nach dem Lockdown   

Förderverein Spielmannszug  

Standkonzert am Paradeplatz  

Frühschoppen im Kellerwald  
 

Ehrungen zu 10 und 15 Jahren 

Text: Florian Hölzl 

Fotos: Ralf Rödel 

 

Geehrt wurden Celina Schuberth, Katharina Hölzl für 10 und Andreas Schleifer für 15 Jahre. 

 

 

 

 

 

 Von Florian Hölzl  
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Andreas Trautner ï 50 Jahre Spielmannszug 

Text: Florian Hölzl 

Fotos: Ralf Rödel 

 

Nicht weniger laut als zu seinem Eintritt im Alter von 9 Jahren vor über 50 Jahren bläst Andreas Trautner 
weiterhin seine Fanfare. 1972, als das Reisen noch nicht so alltäglich war, fuhr er mit dem Spielmannszug nach 
Schweden. Mit 18 Jahren erlernte Andreas die Trompete. 6 Jahre spielte er das Instrument, bis er durch 
Abendschule und seine junge Familie keine Zeit mehr hatte, dies weiter zu perfektionieren. Der Fanfare blieb er 
aber immer treu. Neben dem Musizieren war er von 1978 bis 2015 durchgehend Mitglied im Beirat, 

20 Jahre davon Kassier. Auf dem Zeltplatz in Stiebarlimbach ist er stets dabei und begleitet abends am 
Lagerfeuer mit seiner Gitarre unsere Musiker. 

Lieber Reser, bleib so wie Du bist und habe weiterhin Spaß und Freude mit uns! 
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Erste Probe nach dem Lockdown 

Text: Florian Hölzl 

Fotos: Ralf Schuberth 

 

Der Lockdown hat uns im Spielmannszug hart getroffen. Musizieren war nicht mehr möglich. 

Erst mit der 5. Bayrischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung war es uns möglich, wieder mit den 
normalerweise wöchentlich stattfindenden Proben zu beginnen. Dominik Trautner hat ein Hygienekonzept für 
die Jahnhalle erstellt. Somit konnten wir am 19.06.2020 zum ersten Mal wieder im großen Saal der Jahnhalle 
musizieren. 
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Förderverein Spielmannszug 

Text: Förderverein 

Foto: Förderverein 

 

In seinen besten Zeiten waren es schon einmal über 120 Musiker, mit denen der Spielmannszug Jahn 
Forchheim am Großen Annafestzug hinauf auf die Keller marschiert ist. Im Lauf der Jahre hat sich die Zahl der 
Aktiven aus verschiedenen Gründen auf derzeit 60 Musiker verringert. Vor kurzem hat sich deshalb ein 
Förderverein gegründet, der den Spielmannszug dabei unterstützen will, den Klangkörper in seinem Bestand zu 
erhalten und wenn möglich sogar wieder zu alter Größe zu führen. Im Mittelpunkt der Bemühungen steht ein 
neues Ausbildungskonzept, mit dem sich das traditionelle Orchester zu Weihnachten selbst beschenken will. 

Vor Jahren schon hatte Lilo Penkert eine Idee. Mit Sorge beobachtete sie den Trend, dass sich immer weniger 
junge Menschen der Blasmusik zuwandten. Ein neues Konzept musste her. Doch gerade die Ausbildung des 
Nachwuchses kostet viel Geld. Das weiß die engagierte Musikerin aus Fürth, die sich bis heute mit ihrem Sohn 
Michael um die Flötengruppen kümmert. Dabei schlagen nicht nur die Miete für die Probenräume, die 
Anschaffung des Notenmaterials und die Reparatur der Instrumente zu Buche. Auch die Anstellung qualifizierter 
Dirigenten hat ihren Preis. Die Zeiten, in denen ein Raimund Schuh aus Ebermannstadt 17 Jahre lang 
ehrenamtlich und ohne Aufwandsentschädigung den Taktstock geschwungen hat, sind auch beim 
Spielmannszug lange vorbei. 

Seit zwei Jahren gibt es nun eine neue Abteilungsleitung. Die Doppelspitze aus Dominik Trautner und Günther 
Meier musste auf die immer schwieriger werdenden äußeren Umstände reagieren. Und so erinnerte man sich 
an Lilo Penkerts Idee und bereitete die Gründung eines Fördervereins vor. Auf dessen Gründungsversammlung, 
noch vor der Corona-Krise im März im VfB-Heim, waren 34 Menschen jeden Alters zugegen. Der älteste 
Anhänger des Spielmannszuges zählte 88 Jahre, die jüngste Musikfreundin gerade einmal 16 Jahre. Ihr als 
Jugendlicher aber auch den noch Jüngeren soll in Zukunft ein attraktives Angebot auf und neben der Bühne 
unterbreitet werden, Ădenn mit den Kindern kommen auch Eltern und GroÇelternñ. 

Ein Hauptaugenmerk will der Spielmannszug deshalb auf die musikalische Früherziehung legen. Bei den ganz 
Kleinen soll die Liebe zur Musik, insbesondere zu den Spielmannsflöten und den Landsknechtstrommeln 
geweckt werden. Diese Instrumente kann man andernorts gar nicht kennenlernen. ĂWir haben das Gl¿ck, viele 
Lehrer und Erzieher, sowie Hort-Mitarbeiter im Verein zu habenñ, so Beisitzer Schuh. Immerhin sei der 
Spielmannszug mit seinen Konzerten ein fester Bestandteil des kulturellen Lebens der Stadt. Mit den 
internationalen Festivals sei er seit über einem halben Jahrhundert in der Völkerverständigung aktiv und genieße 
einen großen Rückhalt in der Bevölkerung. Das liege eben auch an der einzigartigen Besetzung, die so keine 
Blaskapelle weit und breit bieten könne. 

Nun will der Förderverein unterstützend wirken. Zum einen soll mit einem überschaubaren Jahresbeitrag von 
20 Euro ein finanzielles Polster aufgebaut werden, um die Anstrengungen im Nachwuchsbereich schultern zu 
können. Zum anderen möchte der zurzeit fünfköpfige Vorstand die Augen und Ohren offenhalten, um ehemalige 
Musiker wieder zu gewinnen oder Erwachsene f¿r Fanfare, Lyra und Trommel zu begeistern. ĂDamit wir in zwei 
Jahren voller Zuversicht unser 70-jªhriges Bestehen feiern kºnnenñ, so Abteilungsleiter Trautner. Die 
Voraussetzungen dafür stehen gar nicht schlecht, wenn man sieht, dass die Gründungsmitglieder des 
Fºrdervereins aus Forchheim und auch aus Eggolsheim, Wiesenthau und Ebermannstadt kommen. ĂWir 
verstehen uns als groÇe Familie.ñ 

An der Spitze des Fördervereins stehen ein ehemaliger Abteilungsleiter wie Josef Siebenhaar aus Forchheim 
und sogar jemand, der bislang noch gar kein Mitglied im Spielmannszug ist. Klaus Schütz (64) aus Buckenhofen 
ist schon seit Jahrzehnten einer der größten Fans des Orchesters. Als früherer Musiklehrer an der Realschule 
Forchheim und langjähriger Dirigent und Vorstand des Musikvereins Eggolsheim ist er vom Fach. Sein Credo: 
ĂDie Jugendfºrderung ist das A und O.ñ Siebenhaar hingegen ist gleich in zweifacher Hinsicht der älteste Aktive 
an der Klarinette. Sowohl was die 71 Lebensjahre, als auch was die Einsätze am Mundstück angeht. Seit 1964 
hält er nun schon den Ton. 
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Große Hoffnungen setzt die Schatzmeisterin Silvia Heilmann (49) aus Kauernhofen auf die Umsiedlung in den 
Norden Forchheims. Dort ergªben sich ab dem Fr¿hjahr 2021 exzellente Mºglichkeiten, so die ĂSpielerfrauñ. Sie 
selbst beherrscht zwar kein Instrument, dafür aber die Zahlen, wie man bei der FFW Kauernhofen weiß, wo sie 
lange Zeit die Kasse geführt hatte. Sie engagiert sich für den Spielmannszug, immerhin spielt ihr Mann Thomas 
Heilmann eine der so gefragten Tuben.  

Wenn es mit den Probenräumen klappt, dann muss der Junglehrer und neue Schriftführer Fabian Mohr (29) aus 
Forchheim auch nicht immer wieder aufwändig sein Schlagzeug auf- und wieder abbauen. "Das dauert dann 
jeweils eine gute halbe Stunde." Dann kann er sich noch mehr auf die Musik konzentrieren, vor allem auf die 
Musikalische Früherziehung, die er sehr gerne mit übernehmen will.  

Wer den Förderverein unterstützen will, kann sich gerne an einen der beiden Vorstände wenden. Klaus Schütz 
ist unter seiner Mobil-Nummer: 0171 1760882 zu erreichen, Josef Siebenhaar unter Festnetz: 09191 4725.  

Inzwischen wurde auch eine eigene E-Mail-Adresse eingerichtet. Man kann also ab sofort per Mail einen Antrag 
auf Mitgliedschaft im Förderverein Spielmannszug Jahn Forchheim e.V. stellen. Die Mail-Adresse lautet: 
foerderverein-spz@gmx.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:foerderverein-spz@gmx.de
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Standkonzert am Paradeplatz 

Text: Spielmannszug 

Fotos: Spielmannszug 

 

Es ist Juli und wir sind normalerweise in der auftrittsreichsten Zeit des Jahres. Corona hat aber auch die 
Musikanten stark getroffen. Desto schöner war es, ein Standkonzert auf dem Paradeplatz zu geben. Mit diesem 
konnten wir auch für unseren Förderverein Werbung machen und neue Mitglieder gewinnen. 
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Frühschoppen im Kellerwald 

Text: Spielmannszug 

Fotos: Spielmannszug  

 

ĂKaan Doch Annafestñ, so war die Parole f¿r unser allseits beliebtes Annafest, das dieses Jahr leider nicht 
stattfinden konnte. 

Trotzdem konnten wir an zwei Tagen für eine musikalische Untermalung eines Frühschoppens sorgen. 
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Tischtennis  
Erneuter Abbruc h des Spielbetriebs  

 

 
 

Gedanken zum Tod von unserem Gründungsmitglied Philipp Müller im Juni 2020 

Lieber Philipp, 

wenn wir Dich heute fragen könnten, würdest Du mit Sicherheit sagen, dass es nicht notwendig ist, dass wir hier 
einen Bericht über Dich schreiben. 

Immer bescheiden.  

Genauso werden wir Dich in Erinnerung halten. 

Und dabei hast Du so viel für uns getan. 

Mit Deinen Brüdern Theo und Baptist und mit Konrad Dötzer hast Du unsere Tischtennisabteilung im Jahr 1947 
gegründet und Deinem Verein und dem Tischtennissport anschließend 63 Jahre lang die Treue gehalten. 

Über viele Jahre warst Du Spieler der ersten Mannschaft und hast es in den 60er-Jahren bis in die Landesliga 
geschafft. Aber auch später warst Du eine tragende Säule unserer Abteilung. 

Dabei hast Du nicht nur als Kassier unsere Finanzen zusammengehalten, sondern warst auch immer ein Vorbild 
für die Jugend. Wir können uns nicht erinnern, jemals ein böses Wort von Dir gehört zu haben. 

Selbst nach dem Ende Deiner aktiven Zeit als Spieler bist Du regelmäßig in die Halle gekommen, um uns bei 
den Spielen die Daumen zu drücken. 

Du warst unser ruhender Pol, Sportsfreund und Vorbild. 

Danke für alles! 

 

Deine Tischtenniskameraden vom Jahn 

 

Die Anfänge der Tischtennisabteilung Anfang der 50er-Jahre: In der Mitte Abteilungsleiter Sebastian Wetzel, rechts 
daneben Alfons Dittrich, Kuno Härtel 2.vr. und Philipp Müller) 
 

 Von Michael Schürr  
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Herrendoppel im kleinen Saal: Alfons Dittrich und Philipp Müller 

 

 

1997: Michael Uhrig, Franz Ding, Georg Kurzmann, Kuno Härtel, Werner Härtel, Philipp Müller, Alfons Dittrich und Alfred 
Hösler 
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2002: Philipp Müller, Michael Uhrig, Alfred Hösler 

 

 

2016: Michael Uhrig, Franz Ding, Philipp Müller, Willi Geisler und Michael Schürr 
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Abbruch des Spielbetriebs und Einstellung des Trainings 

Bereits die letzte Spielsaison wurde aufgrund der Corona-Einschränkungen im März vorzeitig abgebrochen. Die 
erste Herrenmannschaft schloss dadurch mit 14:16 Punkten auf dem 7. Tabellenplatz ab. Im Juni ergab sich 
dann plötzlich die kuriose Situation, dass nur der Meister TV 48 Erlangen II in die Landesliga Ostnordost 
aufsteigen wollte, die dahinter folgenden Teams passten allesamt aus unterschiedlichen Gründen, darunter der 
Tabellenzweite SpVgg Heroldsbach/Thurn, die DJK SpVgg Effeltrich III als Fünfter und der TTC Neunkirchen 
am Brand als Sechster. 

Nach einer Mannschaftsbesprechung haben wir uns entschieden, die unerwartete Aufstiegschance 
wahrzunehmen und mit einem Altersdurchschnitt von rund 55 Jahren das Abenteuer Landesliga anzugehen, 
wohlwissend, dass wir vermutlich chancenlos sein werden.  

Der Plan war, das Jahr zu nutzen, um Erfahrung gegen stärkere Gegner zu sammeln und um nach kurzen 
Spielen Ausflüge in die Oberpfalz zu machen. 

Im September konnten wir unseren Saisonauftakt in Dachelhofen absolvieren und Anfang Oktober verbrachten 
wir ein schönes Wochenende in Eschenbach.  

Unabhängig davon, dass wir uns mit einem 3:9 und einem 4:8 erstaunlich gut verkaufen konnten, verbrachten 
wir jeweils im Anschluss auch schöne Abende in Ferienwohnungen mit Schafkopf und guten Gesprächen. 

Aufgrund der steigenden Infektionszahlen wurde jedoch der Spielbetrieb durch den bayerischen 
Tischtennisverband Ende Oktober unterbrochen. Der Plan ist nun, Anfang 2021 zumindest eine Halbrunde 
abschließen zu können.  

Ob das klappt, können wir vielleicht in der nächsten Ausgabe berichten. 

 

 

Landesligamannschaft 2020: Michael Schürr, Harald Flutschka, Walter Weiss, Oliver Krause, Helmut Barth, 
Christian Schwarz
















